Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3406 


Schriftlldier Beridit 

des Rechtsausschusses 
(12. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Internationalen Abkommen vom 26. Ok- 
tober 1961 über den Schutz der ausübenden Künstler, der 
Hersteller von Tonträgern und der Sendeunternehmen 

— Drucksache lV/2642 — 


A. Beridit des Abgeordneten Dr. Reischl 


Der Bundestag hat den Entwurf in seiner Sitzung 
am 4. November 1964 in erster Lesung beraten und 
federführend an den Rechtsausschuß sowie zur Mit- 
beratung an den Ausschuß für Kulturpolitik und 
Publizistik überwiesen. 

Der Rechtsausschuß hat sich nach Vorberatung 
des Entwurfs in seinem Unterausschuß „Urheber- 
recht" in seiner Sitzung am 6. Mai 1965, der Aus- 
schuß für Kulturpolitik und Publizistik in seiner Sit- 
zung am 3. Dezember 1964 mit dem Entwurf befaßt. 
Beide Ausschüsse empfehlen die unveränderte An- 
nahme des Entwurfs mit der Maßgabe, daß in Arti- 
kel 6 Abs. 1 als Datum des Inkrafttretens der 1. Ja- 
nuar 1966 einzusetzen ist. 

Mit dem Entwurf soll der Ratifizierung des von 
der Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten In- 
ternationalen Abkommens vom 26. Oktober 1961 
über den Schutz der ausübenden Künstler, der Her- 
steller von Tonträgern und der Sendeunternehmen 
zugestimmt werden. Die Ratifizierung des Abkom- 
mens hat zur Folge, daß künftig ausländische aus- 


übende Künstler, Schallplattenhersteller und Sende- 
unternehmen, soweit sie einem Mitgliedstaat des 
Abkommens angehören, in der Bundesrepublik 
Deutschland den gleichen Schutz wie deutsche Staats- 
angehörige genießen und umgekehrt die deutschen 
Staatsangehörigen nach Maßgabe der Gesetze dieser 
Länder geschützt sind. Durch die Festlegung von 
Mindestschutzrechien ist gewährleistet, daß der 
Schutz in diesen Ländern nicht wesentlich hinter 
dem in der Bundesrepublik Deutschland gewährten' 
Schutz Zurückbleiben kann. Die in dem Entwurf 
eines Urheberrechtsgesetzes — Drucksache IV/270 — 
vorgesehenen Leistungsschutzrechte der ausüben- 
den Künstler, der Tonträgerhersteller und der Sende- 
unternehmen (vgl. §§83 bis 97 dieses Entwurfs) ent- 
sprechen in allen Punkten dem im Abkommen vor- 
gesehenen Mindestschutz und gehen teilweise sogar 
noch darüber hinaus. Das geltende Recht gewährt 
dagegen nur zum Teil den vorgesehenen Schutz. 
Voraussetzung für die Zustimmung zu dem vorlie- 
genden Entwurf ist daher die Zustimmung zum Ent- 
wurf des Urheberrechtsgesetzes. 


Bonn, den 10. Mai 1965 


Dr. Reischl 

Berichterstatter 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache IV/2642 — mit 
der Maßgabe, daß Artikel 6 Abs. 1 folgende Fas- 
sung erhält; 

„(1) Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1966 in 
Kraft.", 

im übrigen unverändert nach der Vorlage anzu- 
nehmen. 


Bonn, den 10. Mai 1965 


Der Rechtsausschuß 


Dr. Wilhelmi 

Vorsitzender 


Dr. Reischl 

Berichterstatter 



